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D ie Vorstandschaft des 2021 ge-
gründeten Fendt Classic Club 

e.V. (FCCI) zum Erhalt und zur Pflege 
der historischen Substanz der Marke 
Fendt hatte zum Event eingeladen und 
auf etwa 100 Dieselrösser und mehrere 
Tausend Besucher gehofft. 
Ohne Anmeldung oder Ticketverkauf 
konnten die Organisatoren bis zum 
Veranstaltungstag jedoch nur hoffen, 
dass die Veröffentlichungen im Vor-
feld Wirkung zeigen würden. Die Erwar-
tungen der Gastgeber wurden aber so-
gar übertroffen: Exakt 100 Dieselrösser 
aus den 1930er- bis 1950er-Jahren – ge-
nauer die Modelle F9, F12, F18 und F18 H 
– waren vor Ort und mehr als 3 000 Be-
sucher wollten sich das Spektakel nicht 
entgehen lassen. Eine Sache freute 
Sepp Nuscheler, Vorsitzender des FCCI, 
besonders: »Es waren unheimlich viele 
junge Leute da. Unter den Besuchern, 
aber auch unter den Teilnehmern.«

Begeisterung vererbt

Katharina Hartmann (28) zum Beispiel 
kam bis aus Wildpoldsried angeknattert. 
Gute 20 km auf dem historischen Diesel-
ross vom Opa, bei dem sie oft mitgefah-
ren ist. Die Begeisterung für den Oldti-
mer hat er der Enkelin vererbt. Und nun 

Das erste Fendt-Verdampfertreffen in Marktoberdorf  
Mitte Juli war ein großer Erfolg. 

»Verdampfet schee«

ist sie mit Unterstützung von Beifahrerin 
Katharina Krumm beim Treffen dabei. 
Und Charel Thommes (11) ist in Beglei-
tung von Papa Pascal bereits am Freitag 
bis aus Luxemburg angereist. Im Som-
mer fahren die beiden fast jedes Wo-
chenende zu Oldtimertreffen. Am liebs-
ten mit ihrem F 18 H aus dem Jahr 1950. 
»An dem ist noch fast alles Original«, ver-
kündet der Bub hinterm Lenkrad. Fah-
ren darf er den historischen Schlepper 
leider noch nicht. Aber können würde er 
es schon, erzählt er grinsend.
Bereits gegen 8 Uhr war der Parkplatz 
vor dem Fendt-Forum in aufsteigenden 
Rauch gehüllt, die Motoren knatterten. 
Nach einer Registrierung der Teilnehmer 
folgte ein kurzer Fahrzeug-Check durch 
den TÜV Süd, damit auch die nicht zu-
gelassenen Dieselrösser an der Rund-
fahrt durch das Stadtgebiet Marktober-
dorf teilnehmen durften. Dann rollten 
die Verdampfer auf den großen Fendt-
Rundkurs auf dem Firmengelände und 
stellten sich in etwa nach Baujahr und 
Fahrgestellnummer auf, sodass die Be-
sucher die Fahrzeugentwicklung über 
die Jahre gut sehen konnten.
Auch die ersten Besucher trafen be-
reits am Morgen auf dem Gelände ein 
und beobachteten die Oldtimer-Besit-
zer beim Abladen, Anlassen und Regist-
rieren ihrer Schlepper. Auf das Gelände 

wurden die Besucher durch das Fendt-
Forum geleitet – vorbei an den neu-
esten Fendt-Traktoren und Anbauge-
räten und hinaus in den Außenbereich 
mit Bühne, Foodtrucks und Sitzgele-
genheiten im Schatten. Um kurz nach 
10 Uhr erfolgte die offizielle Eröffnung.
Als Gastgeber begrüßte Sepp Nuscheler 
die Leute, dann folgten Grußworte von 
Maria Rita Zinnecker, Landrätin im Ost-
allgäu, Michael Eichinger, Dritter Bür-
germeister von Marktoberdorf, und 
Walter Wagner, Geschäftsführer für 
Forschung und Entwicklung bei Fendt 
und Vorstandsmitglied des FCCI. »Ver-
dampfet schee«, war der Appell auf All-
gäuerisch, den zuerst die Landrätin und 
dann auch ihre beiden Folgeredner an 
die Teilnehmer und Besucher richteten. 
Genießt den Tag!

Tracht und Jodler

Die junge Gruppe »Blechbätscher« aus 
Marktoberdorf und Umgebung sorgte 
den ganzen Tag über mit großartiger 
Blasmusik für beste Stimmung; und die 
Allgäu-Show, organisiert von Schauspie-
lerin, Moderatorin und Kulturschaffender 
Monika Schubert aus Marktoberdorf un-
terhielt die Besucher mit Jodlern, Alp-
hornbläsern, Schuhplattlern und Trach-
tenpaaren beim Tanz.
Mit durchgehend über 30 Grad im 
Schatten war das Wetter am Veranstal-
tungstag durchaus eine Herausforde-

Das erste Fendt-Verdampfertreffen fand mit 100 Dieselrössern und über 3 000 Besuchern statt.� Fotos: Fendt
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rung – für Mensch und Maschine. Auch 
die Dieselrösser brauchten bei dieser 
Hitze überdurchschnittlich viel Wasser 
im Tank, denn das verdampfte und ver-
dunstete schnell.
Den ganzen Tag über hatten die Besu-
cher die Gelegenheit, Fahrer und Fahr-
zeugen auf dem Rundkurs zu begeg-
nen. Viele Fachgespräche, spontane 
Fotoshootings und staunende Blicke 
waren zu beobachten. Praktisch: Jedes 
Dieselross war mit einem bei der Regis-
trierung erstellten Info-Schild versehen, 
sodass Modell, Baujahr und Fahrgestell-
nummer auf den ersten Blick ersichtlich 
waren. Vier besondere Gefährte wurden 
schließlich auf der Bühne geehrt.
Bei der Fahrzeugprämierung haben fol-
gende Dieselrösser bzw. Besitzer Ur-
kunden und Siegerschleifen erhalten:
Ältestes Fendt-Verdampfer-Dieselross: 
F 9 Baujahr 1933, Michael Barnsteiner, 
Ottobeuren
Jüngstes Fendt-Verdampfer-Dieselross: 
F 18 H Baujahr 1950,: Michael Kollmann, 
Lengenwang
Fendt-Verdampfer-Dieselross mit der 
weitesten Anreise: F 18, Hans ten Napel, 
Vriezenveen, Niederlande; über 800 km 
Anreise

1  �Katharina Hartmann (l.) und Katharina Krumm mit einem Fendt Dieselross aus Wildpoldsried.

2  �Pascal (l.) und Charel Thommes reisten aus Luxemburg an.

3  
�Die Gruppe der prämierten Teilnehmer gemeinsam mit Walter Wagner, Geschäftsführer Forschung & Entwicklung Fendt (l.), und Sepp 
Nuscheler, Vorsitzender des FCCI (r.).

4  �Martin Hasler aus Immenstadt durfte die Urkunde für die weiteste Anreise auf Achse entgegennehmen.

Michael  
Barnsteiner aus 
Ottobeuren kam 
mit einem Diesel-
ross von 1933 zum 

Verdampfertreffen – 
die Prämierung für 

das älteste Dieselross 
war ihm sicher.
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Fendt-Verdampfer-Dieselross mit der 
weitesten Anreise auf Achse: F 18 H, 
Martin Hasler, Immenstadt, 50 km An-
reise
Für die Prämierung fuhren die Fahr-
zeuge einzeln vor die Bühne, die Die-
selrösser konnten von der Menschen-
traube bestaunt werden, während die 
Fahrer auf der Bühne geehrt wurden.
Der Höhepunkt für alle Beteiligten war 
definitiv die Rundfahrt durch das Stadt-
gebiet Marktoberdorf. Als die Fahrzeuge 
zurück am Festgelände eintrafen, er-

hielten sie ein Teilnehmergeschenk, be-
stehend aus einer eigens angefertigten 
glänzenden kleinen Schwungscheibe 
mit Gravur »1. Fendt Verdampfertreffen 
am 15. Juli 2023 in Marktoberdorf« und 
individuell wurde für jeden Teilnehmer 
die Fahrgestellnummer direkt vor Ort 
durch die Auszubildenden von AGCO 
Fendt per Hand eingraviert. Dazu gab 
es Dieselross-Motoren-Öl samt Kanne 
für die Fahrzeuge und Dieselross-Bier 
für die Fahrer.� PM


